













O Der netto Mond. </Zusamenk. ^7 Sert.
) Das erste Viertel. lH Quadrakschein.
Der volle Mond. /A Triangelschein.
Das lezke Viertel, ch Entgegen schein.
/Tr r ^»»^iückäch.
: Auserwählt Aderl.A Gut Arzeneyen.
D Gut Schröpfen. Haarsch. zu wachsen.
l Gut Pflanzen. Haarsch. nicht wachsen 
sa Gut Säen. H Gut Kinder abwehn. 
! Gut Holzfällen. v.Vormittag. n. Nachm. 
tzK, Gut Jagen. * Gerade im Mittag.
orbnung! der alte Julianische Calender 
brybehattrn wird/ so ist
Nachdem Alten Nach dem Neuen
' Calender
7 Wochen / Zwischen Wcinachten 8 Wochen
;Ts^. / und Fastnächten. ) 2 Tage.
l SonittaZs-Buchstahen /
Jahr nach der.heylsamen GeburW . H
2kMDunsers HERRN Md Erlösers IM Et-klänmg det Zeichett^ 
suEhripk, * -- -» «nd
Nach Ersthaffung beö Welt
Nach der Sündfluth e -





Mro Kayftrl.her!. Hoh. GebuhrkS Jahr 170^
den i S verembr,
» Mer, Ä L>re zwölf yrMMUjche ZeLchett.W„I-m°«-s.m2<>h-n°»-°«»n° »,... l Kr-b». Waag.- Gtrin
Stier. Löw. Scorp. Wafl.
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' Dre siebe-t planetett.
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sU7ann der Mond läufst tm Widder/ Krebs/
Waag/ Scorpion/ Schütz/ Wassermann/ 
und Fisch/ laß nicht zum Haupt/ zur Lunge und 
Mtltz/ Nieren und Blasen/ zur Schaam / an den 
Eicken der Beine/ an den Schien «Beinen/ an den 
Füssen; Aber sonst zu allen Gliedern tsts gut.
In den andern Zeichen/ als Stier/ Zwilling/ 
Löw/ Jungfrau/ Steinbock ist das Aderlässen durch 
aus verboten/ wo nicht dte höchste Noth eine» darzu 
dringet.
(Vl^ann der Mond tm Steinbock/ Skier und
Jungfrau läufst/ ist nicht aufferwrhlt zu ba« 
den/ weil alsdann die Port oder Schweiß.Löcher 
verschlossen sind.
2. Im Widder/ Löwen und Schützen ist gut 
baden / dann da sind die Peri offen; aber tm Löwen 
ist nicht gut schröpffcn.
z. Im Krebs/ Frsch und Scorpion ist gut baden/ 
in dem Wassermann/ Zwillingen uad Waage auch. 
Aber in den Zwillingen ist Nicht gut schrepfsrn.
Figur
Kem Glied zu lassen di? gebührt, 
So de» dessen Zeichen rührt.
Ausländische ^oflenl 
(k^ieTeutschcPost über Memel/ komtan im SöM- 
mer Dienstags und Sonnabends Nachmittags/ 
im Herbffu. Frühjahr aber/ Sonntags u. Mittwochs 
frühe/ auch nach Beschaffenheit der Wege und Ströme 
wohl später/ bringet Brteffe von allen Orten aus 
Teutschland/ Holland/ Enqeland/ Frankreich/ Schwe­
den und Dannemarck/ wie auch aus Curland.
Gehet wieder dahin ab/ Mittwochs und Sonna­
bens Abends spät/ und werden die Briefe von 6. bis 
y. Uhr angenommen und dann geschlossen.
Die Post aus Pohlen kommt mit der Teutschen zu, 
gleich zweymat in der Woche mit Briefe von War­
schau/Krackau/ Wilda/ Grodno und andern Orten.
Gehet wieder dahin ab Mittwochs und Sonnabends 
Abends über Mitau/ zugleich mit der Teutschen Post.
Lin änviscbe Sofien.
Post von St. Petersburg/ Narva und Dörpk/ 
kommt an im Sommer Mittwochs und Sonna­
bends/ im Herbst und Frühling allererst Sonntags u. 
Donnerstags/ nach Beschaffenheit der Wege diese Pest 
bringet zugleich Brreffe mir aus Mossau/ Archange!/ 
ganz Rußland / Finnland und Schweben / wie auch 
aus denen im Lande belrgeuen kleinen Städtchen und 
Distrikten/ als Wokmar/ Wakck/ Wenden/ und der­
gleichen. Gehet wieder dahin ab/ Dienstags und 
Sonnabends Vormittags um n. Uhr.
Die Post aus Reval/Habsal/Peman undAcens- 
bürg/ kommt bey guten Wege an Dienstags und Frey- 
iags Nachmittags Gehet »vredrr dahin ab Sonntags 
«nd Mittwochs/ Vormittage präcise um n. Uhr.
und Wtmgaüttl
Mmboten/ auff Lamberti und Pfingsten fi.v. Autzen/ 
auffLichtmeß und NkcolaLA Cal. Angern/auff Ja- 
sobt/ Annenburg/ r auffJacobi/i.auffAnnä/ z auff 
Georgi. Annenkirch/auff Annentag Vouske/auff Ostern 
Pfingsten/ Mariä Himmels. Maria Geb Francisct und 
Weynschlen. Bardelk/ im SW/ r. Maria Himmels. 
» Mar Grd Berscksff/ auff Bsrkholomät Bürge/ 
auff Nicolai. Blüden/auff Martini. Bürten/auffMar- 
garethen Doblen/ auff Mar.kGedurt und Simon Jud. 
Dörpt/ r.auff He-il.z Könige/ r. Prt.Paul. z Mar.HiM- 
melf. 4. auff Michaelis Durben/ auff Mar. Himmels. 
Sloern/auffJacobi. Festen/auffMar. Heims. Funken/ 
an Matthäi/ Galli/ Barrhoiomät u. Francisct. Frauen­
burg/ vor den Festtagen/Ostern/Pfingsten/Vermach­
ten/ it. Fastnacht/ Mar. Geb.Michaelis. Fokken/asff 
Laurent. Grafrndakl/auffJoh. Grünhoff/auff Jacobi. 
Hasrnpoht/ouft Joh. Michael/ Simon Jud. Lamberti. 
Kandau/auffPekct Pauli. Kessel/ auff Michaeli. Libav/. 
Montag nachM7.Trtnii. r. Montag nachm y Trtnik. 
tämsel in Urständ/auffLaurrntl. Lesien/Matthäi. ttttau/ 
auff Annen-T g. Äisrienburg/ Phil Jacobi Mitau/ 
Mar Hun uck; Rar Gcbutt/Michack. Medemöhoff/ 
auff Lamberti. Äkrmel/auff Mar. Hrmmelf. Messreu/ 
auff Mar. Geb. Mew-v r auff Zudica/ r Sonnt nach 
Margarethen/Sonntag nach Michael. Neuenburg/ 
auf Ostern/ Pfingsten/ Anna/ Fastnacht/ Sonntag nach 
Margarethen/ Mer Seelen/ Catharina A. Lal. Neu­
hausen/im Sttfft/ Mar Himmels. Pernau/ z Woche« 
nach Johanni. Rade/ouff^ohannis. Roop/auffPhil. 
Jac. und den Sonnt, nach Matthäi Rcmten/ H. z. Kön« 
Rig-/derr iO tun A.Cal. endigt pck) den lOJul. 
Rü'genrhal/auffPetri Pauli/Matthäi und Simon Jud. 
Sattenhausrn/ auff Mar. Magd.'.N'colai/ Andrät und 
Catharina. Sallqallen/ auff Bartyoiomät. Srlkenhoff 
auffJacobi. Sessau/im Annenbnrgischen/auk Johanni. 
Soidegeld/ auff Matthiä. Schlote/ auff Michaeli. 
Stben/ auf Matthäi. Schuxten/ auf Ostern/Pfingsten 
und Weynachten A. Cal. Schrunden/ aus Laurentli. 
Tristen/ Mar. Geb. A. Cal. und Lamberti N Cal Tuk- 
»umaufOstern/Pfingstenk.And Palmtag. Turlau/ auf 
Mar. Geb Triesenhoff/ auf Sim Iudä. Wadraxen/ 
aus Pfingsten und Johanni. Wollmar/ in Urständ/ auf 
Anna/ Matthäi und Simon Iudä. Westerotten/ im 
Neuermühlschen/ auf Mar. Geburt.
(Wäre bey den Jahr-Märckten rirvas zu erinnern/ 
wollen es günstige Freunde, bey dem Verleger brlteben 
L„ melden.)




Von denen 4. Jahres - Zeiten und 
ihrer Witterung.
Vom Winter.
(?Xer betrübte Winter nimmt in die, 
fem Iahres-Theil seinen TlnfanZ, , 
wann die Sonne in das zehende Him, 
listhe Zeichen den Greinbock tritt, da 
wir den kürtzten Tag und die längste 
Nacht haben, welches den io. Vec. 
des Gottlob glücklich zurück gelegten 
irrsten Jahres geschehen ist.
Will uns derWinter anfänglich gefällig begeg­
nen, fo scheinet der Verfolg von keiner Dauer zu 
seyn, das neue Licht deutet auf unordentliche 
Witterung, einige hübsche Tage kommen mit 
vor, sonst wohl Regen, Wind, Froftfchnee oder 
Hagel das Jahr schliessen wird. Des JennerS 
Anzeige ist anfänglich scharfer Wind, trocken 
und unfreundliche Luft, darauf folgen bey einem 
heitern Himmel leidliche Muttertage, nachher 
wird 
wird es feucht, um' Fabian Sebastian verän­
derlich, bald Tnrb bald Sonnenschein, mit dem 
vollen Lrcht, Regen oder Schnee, stürmisch 
und andere unfreundliche Begegnungen sind 
des JennerS letzte Tage, womit auch der Hor­
nung in feinen Antritte beschäftiget ist, bessert 
sich und wird mit dem neuen Lichte trocken, ge 
gen Fastnacht aufgeklärte Tage und gelinde 
Nächte, das volle Licht um Quatember zielet 
zugleich mit dem Anfänge des Märzes aus 
Schnee, Nachtfröste und herben Wind, gelin­
de und feuchte Luft schliesset diesen Jahreötheil.
Vom Frühling und dessen Witterung.
^es Frühlings angenehmer Anfang 
ist, wann die Sonne in das erste 
Himlische Zeichen des Widders rrikr: 
Solches geschiehst den 9. klXrtr. da 
Tag und !^achr gleiche Lange haben.
Nach einer unfreundlichen Witterung von 
Regen, Wind und Schnee, womit der Früh- 
)( 2 'mg 
ling cmkrittäußerlt sich schott einige gefällige 
als angenehme Tage, obgleich die Nächte kühl 
sind, nachher treffen mit dem ersten Viertel von 
Wind, Nebel und Regen würkliche Verände­
rungen zu, die sich mit dem vollen Lichte wie­
der bessern, dann scheinet Aprillwetter zu wer­
den, auch die stille Woche daran Theil nehmen 
will, billige Ostertage stehen zu vermmhen, die 
aber von keinem Bestand, das neue Licht deu­
tet auf stürmische Luft, Regen und Kalte, zu­
gleich auch hageln könnte, mit einem aufgeklär­
ten Himmel will er abkreten und damit den 
Mc y begegnen, dessen erste Tage trocken und 
angenehm sind, darnach trübe wird und kühler 
Regen folget, nachdem wieder Hemer und auf­
geklärt, scheinet es um Pfingsten mit einem 
Donnerwetter etwas veränderlich zu werden, 
so giebt bald darauf, obgleich die Nachte kühl 
sind, der Brachmonat gefällige Tage an und 
damit der Frühlmg abttitt,
. Vom
Boni Sommtt und Vesten Witterung» 
liebliche und schöne Gommer 
fanget sich an, wann die Sonne 
in das 4re Zeichen des Himmlischen 
Arebsts rrirt, geschiehst den iv 
da wir denn den längsten Tag und 
die knrzste Nacht haben.
Billige Sommertage begegnen uns, nächst- 
dem ein warmer und erquicklicher Regen, fchei- 
net diese fruchtbare Zeit bis gegen Johanni zu 
Lauren, so stehen nachdem mit einem DonNer- 
nerwetter kühle Veränderung mit Regen oder 
Hagel zu befahren, mit dem vollen Lichte aus­
fern sich wiederum angenehme Tage, die so 
Liefen Monat beschliessen, als auch den Heu­
monat davon abgeben, ereignet sich hernach 
etwas frische Luft die die Nachte empfindlich 
macht, so sind die Tage doch gefällig. Die er­
sten Hundörage deuten auf einige Veränderung 
von Wind und warmen Regen, nach einem
)( A Nehx'l
Nebel mit dem vollen Lichte kommen wieder 
hübsche Sommertage vor, die sich noch bis in 
den ersten Tagen des AugusttnonatS äussern, 
hernach mit dem Schlüsse der Hundötage nach 
einem Donnerwetter trüb und kühl wird, zu­
gleich ein scharfer truckener Wind gehet/ folg­
lich feuchte und regenhafte Luft diefcn Monat 
verläßtund schon die ersten Herbsttage andeutet.
Vom Herbst und dessen Witterung.
(^en Gegerrvollm Herbst erreichen 
wir/ wann die Sonne in das yde 
Himmlische Zeichen dre Waage rrirr, 
und das andere mahl Tag und ll^achr 
gleich machet/ welches geschiehst 
den 12 8eptemhr.
Der Anfang des Herbstes hat mit den letz­
ten Tagen des Sommertheils gleiche Begeg­
nung, feuchte Luft und Strichregen ist gemein/ 
um Quatember wehet eö fcharf, darauf Nebel 
und unfreundliche Witterung folget, um Mi« 
chaelis 
chaelis ist eS noch nicht besser und noch der 
Weinmonak davon ein gut Theil überkomme, 
der mit Schnee oder Hagel und andern merk­
lichen Hecbstwetter auftritt. Tage und Nachte 
betrübt. Das neue Licht deutet einigen Frost 
an, hernach Wind mit Schnee, rauhe und un­
stete Luft/ darauf am Ende dieses Monats wie­
derum gelinde Tage/ die in dem Wintermonac 
mehr mißfällig als gefällig sind, mit herben 
Wind, Schnee und Regen vergesellschaftet, 
um Elisabeth recht verdrüßlich Wetter/ das 
sich gegen das letzte Viertel bessert und mit ei« 
nem heitern Himmel Frost andeutet. Im An­
fänge des ChristmonatS will sich dieser wieder­
verlieren und wechseln öfters frische und gelin­
de Tage ab, dem Scheine nach ist in diesem 
ganzen Monat wenig beständiges zu vermu« 
then, auch also das Jahr anfhören wird.
X 4 Von
Von denen Finsternissen,
diesem Jahr begeben sich vier Finsternisse, 
als zwey an der Sonne und zwey am 
Monde, davon die erste unsichtbar an der 
Sonne den i Z April.
Die drey sichtbaren begeben sich, die erste 
«n dem Mond den 27 April Morgens früh 
gegen Z vierte! auf 4 Uhr, und da der Mort­
gleich nach 4 Uhr untergehet, kommt nur et­
was weniges davon unserm Gesicht vor.
Die zweyte an der Sonne den 6 October 
Morgens um halb 9 Uhr und errdiget sich nach 
halb 11 Uhr Nordwärts.
Die dritte wiederum an dem Mond den 
2r Oc^obr. Abends z viertel auf 9 Uhr, und 
währet bis nach halb 12 Uhr Südwärts»
Beschluss
der Begebenheit
Von dem von Gott gestraften Undank rc.
b'hriilopk und seine Fran wurden durch Bona 
nmoRede ganz erweichet, machten indrß An­
stalten wie die vier verblichene Leichname christlich 
zur E ds r bestattet wurden; hernach nahmen sie 
das Ero-Glit ein, so ihnen von GOtt, wider alle 
rhr Derhoffen wäre belchehret worden, und bezog 
- das Haus, so vorher sein Bruder bewohnet batte, 
" da denn Bonanimo sich Herzlich darüber erfreuet, 
daß sein Wünschen erfüllet würde, indem er je­
derzeit sich darnach gesebnet hatte, um rn seinem 
eigenen Hause zu sterben, und aus selöMM zum 
Grade gerragen zu werden: Erlebte aber uoch 
ganzer sechs Jahr darinnen, und erlebte noch die­
ses, dc-ß Christophs Ehe-Weib, welche bisher un­
d fruchtbar gewesen, fruchtbar wurde, und Bsna- 
e nimo noch dren Enkelrn vor seinem Ende zu se- 
» hen bekam, bis er endlich Lebens satt dieses Zeit- 
liehe gesegnet, und aus seinem eigenen Hanse, wie 
er gewönschet, zu Grabe getragen wurde: CHri- 
" stopp mir den Semigen aber noch^vrel vergnügte 
)( 5 Zähre
Jahre zahlte, und dessen Nachkommenschaft in 
stetem Segen verbleibe.
Lehre.
Lrstlick sollen Kinder lernen, ihre Ettern zu 
lieben, zn ehren, und sie, wenn sie alt und unver- . 
mögend werden, wohl zu warten und zu pflegen, 
denn das ist ihre pure Schuldigkeit, indem sie 
von ihnen tausendmal mehr Liebe und Gutes m 
ihrer Jugend empfangen haben, und dabero jel» 
biqen nur die Jntresse abstatten von dem Capital, 
so sie ihnen zu rhnn schuldig seyn. ,
Zweytens können Eltern merken, die Maaß 
nr ihrer Liebe gegen chreu Rindern recht zu 
halten, um ja nicht aus blinden Trieb ihrer Na» 
tur und Eigenliebe deren Gunst denen Würdig­
sten zu entziehen, und denen Unwürdigsten beyzn» 
legen, daraus schon öfters vieles Herzeleid ent­
standen ist. '
Drittens wird Eltern als ein trestiches 
gezeigt, wie sie sich ja nicht leicht aus dein 
Besitz ihrer Gäter begeben, und auf das 
Linder,Banklcin seyen sollen, denn dies schon 
viele tausend zu spät bereuet haben, weil man ' 
mcht wissen kau, wie die Zetten und Comuncturen , 
sich ändern können; derohalben das Heft nicht 
aus 
aus den Händen geben sollen, so lange lsie leben, 
denn nach ihrem Tode das, was sie verlassen, den 
Kindern noch allezeit zurecht kommt.
Viertens erhellet, wie der Undank der Rin, 
der gegen ihre Eltern von GOtt gestraft 
wird; dcrvha.ben Kmder sich« tief ins Herz hin­
ein sollen geschrieben seyn lassen, was Sirach 
jagt: Der Eltern Fluch zerbricht der Rinder 
-Häuser,
Fünftens scheint klärlich, wieGGttdie kind­
liche Liebe und Treue zu belohnen pfleget, 
weswegen Kinder sich befleißigen sollen, der'El- 
tern Segen dadurch zu erlangen, denn viele 
Erempel zeugen, daß östrs Kinder, so nichts, als 
ihrer Eltern Segen ererbet, reich geworden; hin­
gegen Ungehorsame, so reich und begütert gewesen, 




m dem abgewichenen I76rsten Jahre.
Den 28^nu3i-, ging das erste Schiffaus, 
x-rrck nach Lübeck und
Den 2 KL-err folgte ihn Ocarge Lkr^m-inn nach 
Newcastle
Den 8 - - kam das erste Schiff Um?? kohlen 
von Flens'. urg
Den 9 - » Abends gegen 4 Nhc nrachte das Eis 
in der Düna Anstalt zum Fortgehen, nach 24 
Stunden als den roten that es einen kleinen 
Ruck, am uten eben um die Tageszeit, näm­
lich gecren 4 Uhr, brach es ordentlich aus und 
grenz glücklich davmr
Derr z r - waren bereits ry Schiffe angekommcn.
Den rr äxril Morgens früh kamen die ersten 
Strusen, drey Wochen früher wie verwichen 
Jahr, war der Lte diaz- Abends spät
Den 2; - - wurde mit Anlegung der Düna-Brü­
cke der Anfang gemacht.
D n jo - - waren »91 Schiffe angekommen.
Nachts zwischen den ry und starben Ibi'o 
Durchlaucht der Herr General-Lieutenant und 
Gouverneur des Herzogtums Liefland, Fürst 
HVoloä-imsr ketrorvitz VolAoruki.
' Den
Des zr waren -87 Schiffe angefommen. 
Den ZO.luniL Ware? 77L Schiffe avgekemmen.
Den 7 starb der Herr Ober-Vogt kierderi 
V. l7lrickett°
Den zr - - waren yzr Schisse ange^mmer;.
Den;r waren Sch'ffe angekommem 
Den 9 8ejrtembr. starb der Herr Rathsherr 
dticken.
Den ky ° - fiel der erste Schnee.
Den 2; - - wurden zu Herren des Raths er- 
wablet, der HcrrOber-Sccretär sodann ebri- 
lio^ki 8c!^v2l-2, und die Herren weitesten -^0- 
> li2nn lilinrrclr und - ^obrnui tiinrick ttol- 
lrncier. Nachher als den r2ten Or^obr. wur­
den auch die erledigten Stellen in der Camley 
besetzt und wurde der Herr Qottnsr-lt v. Ve> 
gesück zumOber-Lecrei:. dann die übrigen Her­
ren Leerer. - 6ott5riecl Lerens bcym Vvgteyl. 
Gericht - änton Lulinerincc; beym Wavsem 
gericht. - Uerdert V. ^lricben beym Landvoq« 
teylrches und Mvnstereygericht , rugleick Hof- 
Leeret. - d^stkZNLel blerman» v. LXocleyski 
beym Weltgericht, kau! (Zotbsn bevm Amts, 
Gericht und - ^nton V. VeZelack beym 
Cammerey, und Gesetzgericht, Wik auch beym 
Archiv, ernannt
Den
Den ;o8ept. wM en rrz; Schiffe angekommen. 
Den Zi06iobr. waren 1165 Schiffe angekommrn.
Nachtrag
von dem i7üOstcn Jahre.
Den ly war die Düna von dem ge­
henden Ernnderse fest gefroren und den andern 
Tag paßirten schon Menschen hm und her.
Den z Oecemdr. kam das letzte Schiff/ ei» Eng­
länder 6eor§e L0N PillüU.
Den 24 - - als am Weynachten Heis. Abend 
verließ das Eis die Düna und fuhren die Fi­
scher in ihrem Beruf mit Böten aus dem Was­
ser und suchten durch Fischen ihre Nahrung. 
Den 26. als am andern Feyertaqe gierig aus 
Nordwest mit einem merklichen Frost em hefti­
ger Wind, der das Wasser auf und das absiies- 
sende Eis zurücke trieb, welches sich wieder so 
fest setzte und an einander frohr das auch den 
andern Tag als den dritten Feyrrtag dre Men­
schen schon wieder darüberhju gierigen. Bry 
oem unvermutheten Vorfall vier Holz aus den 
Holmen verlohren gangen- Das Jahr waren 
Lrz Schiffe angekommen und 492 ausgegangen. 
Winterlager i;r.
